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Hangrutsch in Vallendar:
Sanierungsarbeiten erfolgreich

abgeschlossen
Nach vier Monaten Sanierungsarbeiten dürfen Familien in

Vallendar nach Hangrutsch wieder in ihre Wohnhäuser
zurückkehren.

Vallendar: Rückkehr der Familien nach Hangrutsch

Sanierungsarbeiten erfolgreich
abgeschlossen

Nach intensiven vier Monaten der Bauarbeiten können die
betroffenen Familien in Vallendar endlich in ihre Wohnhäuser
zurückkehren. Die Kreisverwaltung Mayen-Koblenz hob die
Nutzungsuntersagung für zwei betroffene Häuser auf, nachdem
die Sanierungsarbeiten an dem Hang erfolgreich abgeschlossen
wurden. Wolfgang Treis, Präsident der Struktur- und
Genehmigungsdirektion (SGD) Nord, berichtete von der
durchgeführten Teilabnahme der Arbeiten.

Antwort auf Naturgefahren

Die Vorfälle zeigen die Herausforderungen, die Naturgefahren
für Wohngebiete darstellen können. Der Hangrutsch, der in der
Nacht zum 1. August 2023 auftrat, führte zu einem sofortigen
Handlungsbedarf. Anwohner wurden vorübergehend evakuiert,
während die Behörden die Situation evaluierten. „Diese
Ereignisse erinnern uns daran, wie wichtig es ist, regelmäßig
präventive Maßnahmen zu ergreifen“, so Treis.



Technische Maßnahmen zur
Hangstabilisierung

Ein Team aus Geologen und Ingenieuren wurde eingesetzt, um
ein Plan zur Stabilisierung des abgerutschten Geländes zu
entwickeln. In einem kooperativen Prozess zwischen der SGD
Nord, dem Landesamt für Geologie und Bergbau (LGB) sowie
einem beauftragten Ingenieurbüro wurden verschiedene Stütz-
und Entwässerungsmaßnahmen umgesetzt, um die Sicherheit
im betroffenen Bereich zu gewährleisten.

Die Steilwand des Hangs wurde durch eine vernagelte
und bewehrte Spritzbetonwand gesichert.
Erdbetonscheiben schützen den Hangfuß und erhöhen
die Stabilität.
Entwässerungsbohrungen und Drainagematten wurden
installiert, um überschüssiges Wasser abzuleiten.

Ursachenforschung im Gange

Die Bodenanalyse ergab, dass der Hang Teil einer alten
Tontagebaustelle ist. Die Kombination aus starkem Niederschlag
Ende Juli und dem bereits bestehenden Schichtenwasser führte
zu dem Abrutschen des Steilhangs. Als Hauptursache wurde das
Grund- und Schichtenwasser im Bereich der Tongrube
identifiziert. Das LGB sieht in dieser Situation einen Anreiz für
weitere Untersuchungen, um zukünftige unerwünschte
Ereignisse zu vermeiden.

Gemeinsames Handeln bei Krisen

Die Erfahrung in Vallendar ist ein Beispiel für gemeinschaftliches
und schnelles Handeln der Behörden, um Sicherheit für die
Bürger zu gewährleisten. Trotz der Aufregung und Unsicherheit
konnten durch strukturierte Planung und Umsetzung
sicherstellende Maßnahmen ergriffen werden. Ob das finanzielle
Ausmaß der Sanierung noch ausstehend ist, bleibt eine



rechtliche Frage, die jedoch das Hauptaugenmerk auf die
Rückkehr der betroffenen Familien gerückt hat.

Einblick in die zukünftige Planung

Die Situation verdeutlicht die Notwendigkeit der kontinuierlichen
Überwachung von Naturgefahren in gebauten Umgebungen.
Maßnahmen wie diese können die Sicherheit der Anwohner
langfristig erhöhen und präventiv auf mögliche Risiken
vorbereiten.
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